
sächsischen Farben vertrat.
Beide überraschten mit einem
unerwarteten vierten Platz, la-
gen zeitweise sogar auf dem
Bronzerang. Tag drauf startete
Paula im Kajakeiner, musste
aber nach der Hälfte der Stre-
cke der Anstrengung des Vor-
tages Tribut zollen und ken-
terte aus Erschöpfung. Jula
Spielmeyer erging es ähnlich.
Für sie galt es jedoch, in Kassel
über diese lange Distanz einen
Trainingsrückstand zu kom-
pensieren.

Auch für die A-Schüler Mar-
ko Broda und Moritz Nink war
es der erste Marathonstart
und sie schlugen sich wacker,
obgleich sie den Rundkurs
mangels Marathonerfahrung
etwas zu schnell angingen
und dafür in der zweiten Run-
des des Kurses leicht abfielen.
Letztlich konnten sie aber mit
Platz 15 und 16 und einem
motivierten Rennen zufrieden
sein. Marko Broda war zudem
zweitschnellster Fahrer der
Ak 13.

Am Sonntag gingen Broda/
Nink im Kajakzweier über die
11,5 km Strecke und erkämpf-
ten noch einmal einen achten
Platz.

Als abschließendes Fazit
bleibt festzustellen, dass der
Marathon-Rennsport als ei-
genständige Spezialdisziplin
den Sportlern alles abverlangt
und damit auch eigenen Ge-
setzen und Tücken unterliegt.
Für die MKC Schüler war es
eine echte Herausforderung
bis an die Leistungsgrenze zu
gehen. (nh)

KASSEL/MÜNDEN. Bei den
am vergangenen Wochenende
in Kassel ausgetragenen Deut-
schen Kanurennsport-Mara-
thonmeisterschaften schlug
sich die Rennsportler des MKC
bravourös.

Der MKC startete mit nur
vier Schülern (Ak 13 und 14)
bei diesen Titelkämpfen, die
sowohl Trainerin als auch Ak-
tiven schon im Vorfeld eini-
gen Respekt abverlangten.
Mussten doch Marko Broda,
Moritz Nink, Paula Franklin
sowohl im Kajakeiner, als
auch im Kajakzweier über je-
weils 11,5 km ins Rennen ge-
hen. Jula Spielmeyer startete
im Kajakeiner. Erschwerend
kam noch hinzu, dass es beim
Marathon nur eine Gesamt-
wertung der AK 13 und 14 und
sich der Altersunterschied ge-
rade in diesem Bereich noch
sehr stark auswirkt.

Mit selbstgebauten am Kör-
per befestigten Trinkbeuteln
wagten sich die MKCer unter
die Marathonspezialisten und
kämpften sich motiviert unter
den Anfeuerungsrufen der
zahlreichen Fans über die
Strecke. Es musste ein Rund-
kurs von ca. 5,3 km absolviert
werden. Die ab der Jugend-
klasse (21,5 km) eingebauten
Portagen, bei denen in jeder
Runde eine Laufstrecke mit
Boot von ca. 180m absolviert
werden musste, blieb den
Schülern erspart.

Die beste Platzierung liefer-
te hierbei erneut Paula Frank-
lin ab, die erstmals mit Kyra
Klaft aus Verden die nieder-

MKCer gehen bis
an die Grenzen
Franklin bei Marathon-DM im Zweier Vierte

Überzeugte beim Kanu-Marathon auf der Fulda: Die Mündenerin
Paula Franklin. Foto: privat

gen und 21:1 Toren aus den
letzten drei Partien. „Beim 4:1
in Groß Schneen vor einer gu-
ten Woche hat meine Mann-
schaft eine der besten Saison-
leistungen gezeigt“, so Men-
tel. „Zurzeit bilden die Mädels
auf dem Platz eine echte Ein-
heit und genau das ist es, was
ich mir wünsche“, ist der
Coach momentan „rundum
zufrieden“.

Verzichten muss Mentel auf
die verhinderten Laura Wedel,
Karolina Kielb und Marlen
Bornschein. Da ansonsten je-
doch alle Spielerinnen an
Bord sind, dürfte er dennoch
eine schlagkräftige Truppe
zur Verfügung haben. „Und
wenn wir so auftreten wie in
Groß Schneen, dann fahren
wir sicher auch morgen nicht
mit leeren Händen nach Hau-
se“, hofft Mentel auf ein weite-
res Erfolgserlebnis. (per)

OBERODE. Ihre gute Form der
vergangenen Wochen bestäti-
gen wollen die Bezirksliga-
Fußballerinnen des VfV Obe-
rode im morgigen Auswärts-
spiel beim Tabellen-Fünften
SG Lauenberg/Dassensen (da
das Spiel um eine Stunde vor-
verlegt wurde, erfolgt der An-
pfiff am Kirchweg in Dassel
bereits um 16 Uhr).

„Das ist ein sehr unange-
nehmer Gegner“, sagt VfV-
Trainer Kai Mentel, der die SG
vor zwei Wochen beim 1:0-
Sieg in Bernshausen beobach-
tete. „Lauenberg spielt sehr
körperbetont und hat in der
Winterpause einen starken
Neuzugang im Sturmzentrum
bekommen.“

Auch wenn er „vor jedem
Gegner den gebührenden Res-
pekt, aber keine Angst“ habe.
Die wäre sicher auch unange-
bracht nach zuletzt drei Sie-

VfV-Plan: Als
Einheit zum Sieg
Oberoder Fußballerinnen in Dassel

tag mit einem Erfolg der Sai-
son die Krone aufsetzen. Ben-
terode wird jedoch versuchen,
Gimte alles abzuverlangen
und sich nicht kampflos erge-
ben. (zrp)

lich blank liegen. Gastgeber
Gimte hingegen kommt all-
mählich wieder in Fahrt. Der
Aufstieg war ja auch immer
das Ziel gewesen. Die Docken-
fuß-Elf könnte nun am Sonn-

GIMTE. In der 2. Fußball-Kreis-
klasse C kann der Tuspo Gim-
te II am Sonntag im Heimspiel
um 15 Uhr auf dem Rattwer-
der gegen die FSV Bentrode
nach dem Aufstieg auch die
Meisterschaft perfekt ma-
chen.

Nach einer überragenden
Hinserie mit acht Siegen und
nur einem Unentschieden ver-
lor der Tuspo zu Beginn der
Rückrunde schon zweimal. Da
jedoch die Konkurrenz auch
patzte, war der Aufstieg schon
vor zwei Wochen mit einem
3:2-Erfolg bei Verfolger Bona-
forth eingetütet worden. Die
Krönung mit der Meister-
schaft soll nun am Sonntag
folgen.

Gegner Benterode hatte
sich vor der Serie auch einiges
ausgerechnet und mit einem
Spitzenplatz geliebäugelt.
Nach dem Abstieg aus der
1.Kreisklasse war zwar das pri-
märe Ziel, die Mannschaft zu
stabilisieren, aber etwas mehr
als der derzeitige 7. Tabellen-
platz hatte man doch schon
erhofft. Am letzten Spieltag
trat man zudem beim SC Ros-
dorf II nicht an. Das lässt ver-
muten, dass im Obergericht
wohl die Nerven offensicht-

Meisterschaft im Visier
Spiel der Woche: Tuspo Weser Gimte II – FSV Benterode

Tobias Rudolph (links, im Spiel gegen Bonaforth) will mit seiner
Mannschaft auch denMeistertitel holen. Foto: Pietsch

bots verkraftet? Zeigen die
Spieler eine Jetzt-erst-Recht-
Einstellung, kann man den 3:2
-Hinspiel-Erfolg bestätigen.
Jühnde kommt aber mit dem
Selbstvertrauen von vier Sie-
gen am Stück. Die Mannschaft
müsste eigentlich mit breiter
Brust anreisen.
Ferner: SC Friedland - SC

Rosdorf (So., 15 Uhr). (zrp)

(So., 15 Uhr). Hemeln ist so gut
wie abgestiegen, nur ein Wun-
der kann die Elf von Trainer
Rudolph noch davor bewah-
ren. Niedernjesa will den 5:2-
Erfolg vom Hinspiel bestäti-
gen. Vielleicht gelingt dem
TSV ja eine Überraschung.
SG Escherode/U. - TSV Jühn-

de (So., 15 Uhr). Wie hat die SG
den Schock des Aufstiegsver-

Dransfelder SC (So., 15 Uhr).
Wer kann Dransfeld auf dem
Weg zur Meisterschaft noch
stoppen? Gastgeber Settmars-
hausen verlor in Dransfeld be-
reits 0:5 und dürfte auch am
Sonntag nur Außenseiter sein.
Mit einem Erfolg könnte der
DSC die Meisterschaft fast per-
fekt machen.
TSVHemeln - SGNiedernjesa

ALTKREISMünden. Bereits am
heutigen Freitagabend startet
die 1. Fußball-Kreisklasse C
mit der Partie SC Hainberg III
gegen FC Niemetal in den 23.
Spieltag.
FC Niemetal - SC Hainberg III

(heute,18.30 Uhr, Imbsen). Ab-
steiger Niemetal geht als kla-
rer Aussenseiter in die Begeg-
nung, bei der das Heimrecht
getauscht wurde. Hainberg
hat noch gute Chancen auf die
Relegation, da die SG Eschero-
de/Uschlag bekanntlich nicht
aufsteigen darf. Das Hinspiel
ging mit 9:0 an Hainberg, eine
solche Schlappe wollen die
Niemetaler vermeiden.
SV Türkgücü Münden - 1.FC

Werder Münden (Sa., 16 Uhr).
Das Derby der beiden Münde-
ner Vereine birgt immer eine
gewisse Brisanz. Die Frage auf
beiden Seiten diesmal lautet
wohl, wer einen kompletten
Kader aufbieten kann. Die
Lage beim FC Werder sieht da-
bei wohl etwas entspannter
aus. Der SV Türkgücü hinge-
gen muss sehen, ob er über-
haupt elf Spieler aufbieten
kann. Im Hinspiel siegte der
FC Werder mit 5:1 und hätte
gegen eine Wiederholung
wohl nichts einzuwenden.
SG Werratal II - SG Dramme-

tal (So.,10.30 Uhr). Nach den
letzten Niederlagen ist der
Aufstiegszug für Werratal II
abgefahren. Gegen Dramme-
tal will die Spöhr-Elf wieder
zurück in die Spur und den 3:0
Erfolg aus dem Hinspiel wie-
derholen.
SG Settmarshausen/M. -

Mündener Derby steht an
Türkgücü erwartet Nachbar Werder / Spitzenreiter DSC bei der SG Sett./Meng.

So war es im Hinspiel: Stefan Ecke verwandelt einen Elfmeter gegen Murat Özgen. Werder Münden
gewann im Oktober mit 5:1. Foto: Brandenstein

HANN. MÜNDEN. Im Frauen-
fußball haben beide Kreisliga-
Mannschaften aus dem Alt-
kreis am Wochenende die
Möglichkeit zu punkten. Der
TSV Landwehrhagen emp-
fängt am Samstag, 16 Uhr, den
TSV Nesselröden. Zwar unter-
lagen die Landwehrhägerin-
nen im Hinspiel, doch das nur
knapp mit 0:1. Nesselröden
steht zurzeit auf dem sechsten
Tabellenplatz und der TSV auf
dem achten. Doch schaut man
sich die letzten Spiele des TSV
an, fällt auf, dass die Punkt-
Ausbeute nicht besonders
groß war. Seit Anfang der
Rückrunde wurden lediglich
fünf Punkte erspielt. Sogar ge-
gen den FC Niemetal mussten
die Nesselröderinnen eine
Niederlage hinnehmen.

Der FC Niemetal ist zur glei-
chen Zeit zu Gast bei der SG
Niedernjesa. Das Hinspiel en-
dete mit einem Remis, doch
inzwischen ist dem FC zuzu-
trauen etwas mehr mit nach
Hause zu nehmen. Niedernje-
sa steht auf dem vorletzten Ta-
bellenplatz und ist direkter
Verfolger des FCN. Sollte die
SG jedoch siegen, würde sie
mit Niemetal die Tabellenplät-
ze tauschen. (zrg)

Frauenfußball:
Chancen stehen
nicht schlecht

Bühren/Scheden ist um eini-
ges schwerer als die Aufgabe
des BSV beim bereits als Ab-
steiger feststehenden SC Gün-
tersen. Auch die Aufgabe für
die SG Sieboldshausen im
Nachbarschaftsderby gegen
SC Rosdorf II ist eine hohe
Hürde. Werratal III hat gute
Chancen, beim Vorletzten TSV
Groß Schneen II als Sieger
vom Platz zu gehen.

ALTKREIS Münden. In der 2.
Kreisklasse C könnte der TSV
Landwehrhagen am Sonntag
schon den Aufstieg in die
1.Kreisklasse feiern: Gewinnt
die Kühne-Elf in Bühren/Sche-
den und der ärgste Verfolger
Bonaforth verliert in Günter-
sen und die SG Sieboldhausen
gewinnt nicht gegen Rosdorf
II, wäre der Aufstieg perfekt.
Landwehrhagens Aufgabe in

Wer steigt als Zweiter neben Gimte auf?
TSV Landwehrhagen hat die besten Chancen und muss am Wochenende zur SG Bühren/Scheden

Der Meister 1.FC Werder
Münden II ist auf seiner Ab-
schiedstour in der 3.Kreisklas-
se C beim FC Gimte zu Gast
und will auch dort zu einem
weiteren Erfolg kommen.

In den anderen Partien geht
bes nur noch um die Plazie-
rungen. Neuling TSV Land-
wehrhagen II, der bisher
durchaus zu überzeugen wuss-
te, will bei Hemeln II einen

weiteren Erfolg verebuchen.
Dransfeld II will in Jühnde/
Meensen den zweiten Platz
untermauern. VfL Sicheln-
stein schielt noch auf Platz
drei und will einen Sieg gegen
Drammetal II. Die SG Werratal
IV reist zum erstarkten TSV
Obernjesa, der sich in der
Winterpause noch einmal ver-
stärkt hat. Ein Punktgewinn
wäre schon ein Erfolg. (zrp)
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